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Herzlich Willkommen! 
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Bürgerbeteiligunsveranstaltung Tiefburgplatz, Zeitplan 

Dez. 2008   Antrag Bezirksbeirat: Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes im Bereich Tiefburg, Lindenplatz 

und Erich-Hübner-Platz 

Juli 2009   1. Runder Tisch 

März 2010   2. Runder Tisch 

Juli 2010   Gemeinderatsbeschluss einer einjährigen Testphase auf dem Tiefburgplatz,  

Sperrung östlicher Teil des Tiefburgplatzes für Autos 

seit Feb. 2011   Einjährige Testphase 

Januar 2012   Öffentliche Informationsveranstaltung, positive Reaktionen auf Testphase auf der östlichen 

Platzfläche vor der Tiefburg 

März 2012   Bürgerbefragung. Ergebnis: 75 % wollen die Sperrung des östlichen Tiefburgplatzes 

beibehalten 

Juli 2012   Gemeinderatsbeschluss: Neuplanung des gesamten Platzes vor der Tiefburg.  

Östlicher Teil des Platzes steht nicht mehr als Parkfläche zur Verfügung. 

HH 013/2014   Es werden Haushaltsmittel für die Planung des Tiefburgplatzes bewilligt 

Juli – Okt.2013   Vorentwurfsplanung Büro Mu.T 

15.10.2013   Öffentlicher Planungsdialog Umgestaltung Tiefburgplatz 

bis Ende 2013   Entwurfsplanung Büro Mu.T, Einarbeitung der Ergebnisse aus der Bürgerbeteiligung 

Anfang 2014   Bürgerinformationsveranstaltung Umgestaltung Tiefburgplatz, Vorstellung des Entwurfs 

2014   Baumittel für Umgestaltung Tiefburgplatz für HH 2015/2016 werden beantragt 

Mitte 2015   Ausführungsplanung und Ausschreibung 

ab Anf. 2016   Bauausführung 

Mitte 2016   Fertigstellung 
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Tagesordnung des Planungsdialogs am 15.10.2013   

19:00 Uhr  Begrüßung und Darstellen des bisherigen Beteiligungs- und   

  Planungsverfahrens, Bürgermeister Wolfgang Erichson 

 

19:10 Uhr   Beteiligungsgegenstand, Angelika Kern, Landschafts- und Forstamt 

  Heidelberg 

19:15 Uhr  Ablauf, Ziel und Leitplanken des Beteiligungsschrittes, Ute Kinn 

19:20 Uhr  Vorstellen des Vorentwurfs, Hr. Tornow 

19:30 Uhr  Vorstellen der Beleuchtungsplanung, Hr. Herb, Stadtwerke Heidelberg 

19:35 Uhr  Verständnisfragen  

19:45 Uhr  Arbeitsstationen  

20:45 Uhr  Zusammenfassung im Plenum 

21:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 
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Ziel des Planungsdialogs 

 

 Vorstellen der Vorentwurfsplanung für den Tiefburgplatz  

 Frühzeitiges Einbringen von Anregungen und Bedenken in den weiteren 

Planungsprozess (Entwurfsplanung) 

 Klären offener Fragen  
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Gesetzte Rahmenbedingungen (Leitplanken) 

 

 Teilung des Platzes in zwei Bereiche: westlich parken, östlich Aufenthalt  

 Bestandsbäume  

 Car-Sharing-Stellplatz  

 Zugang zur Tiefburg freigehalten  

 Nutzung als Markt- und Kerweplatz  
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Themeninseln Bürgerwerkstatt Tiefburgplatz am 15.10.2013   

Themeninsel 1    

Moderation:  Frau Bayer   

Experte:   Herr Tornow  

 

     Themeninsel 2 

     Moderation:  Frau Erzigkeit   

     Experte:  Herr Schwarz 

 

Themeninsel 3 

Moderation:  Ute Kinn 

Experte:  Frau Kern 
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Themeninseln Bürgerwerkstatt Tiefburgplatz am 15.10.2013   

Vertiefte Diskussion unter den Fragestellungen:  

•  Wo liegen die Stärken des Entwurfs/des Vorhabens  

•  Wo sind Änderungen oder  Ergänzungen gewünscht? 

•  Gibt es offene Fragen? 

 

 

Das Ergebnis jeder Themeninsel wird von der Moderation im Plenum vorgestellt. 



Einladungsmodalitäten   
 

Eingeladen  sind alle Bürger/innen Heidelbergs, die sich für die Entwicklung des 

Tiefburgplatzes interessieren, insbesondere aus Handschuhsheim.  
  

 Einladungen:  2-3 Wochen vor der Veranstaltung  

 per Email über Multiplikatoren  

 Mitglieder der Runden Tische, Bezirksbeirat, Stadtteilverein 

 

 Presse / Stadtblattartikel 

 

 Auslage in Geschäften 

 

 Auslage im Bürgeramt 

 

 Aushang Plakat im Schaukasten am Tiefburgplatz 
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